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Untertagebergbau
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Entstehung Tagesbrüche
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• Ende der Förderung 1972

• 1973 bis 1979 Flutung der Grubenfelder über die Bohrungen  Unseburg 1 und 2
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Entstehung und Ausmaße
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Abb.: Ausschnitt Abschätzung der Hohlraumentwicklung Neustaßfurt VI/VII nach Flutungskonzeption, K-UTEC, 21.01.2001

 Begünstigung der Entstehung der Tagesbrüche durch Gebirgsschlag am 

30.12.1959

 9 starke Erschütterungen

 große Anzahl von Pfeilern auf der 490 m, 530 m, 560 m, 575 m und 600 m 

Sohle ging zu Bruch

 Laugenzutritte in diese Sohlen

 18.03.1975 Bildung des Großtagesbruches 

mit ca. 100 x 150 m Ausdehnung, 30 - 50 m tief, Fläche: 50.000 m2

 Stetige Vergrößerung des Tagesbruches bis heute auf ca. 150 x 300 m, 

 April 1998 Entstehung von zwei weiteren Tagesbrüchen, nicht lösungserfüllt

 20 x 30 m mit einer Tiefe von 7 m

 kreisrund mit Durchmesser von 10 m und 

3 m Tiefe
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Entwicklung der Tagesbruchkontur von 1975 bis 2018

7

Darstellung der Entwicklung der Tagesbruchkontur von 1975 bis 2018 (GVS, 2018b)
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Liegenschaftliche Verhältnisse
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Seismische Messpunkte über dem Grubenfeld Neustaßfurt VI/VII

Seismometerschacht und Schaltschrank

Anzahl der Messpunkte: 9

Inbetriebnahme: Juli 2021
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NSB Staßfurt

Zeitraum 08-12/2022

 Erfassung von 191 Fernereignissen (Sprengungen Tagebau/Steinbruch, ferne Erdbeben)

 Erfassung und Lokalisierung von 55 seismischen Ereignissen im Bereich des Grubenfeldes

 Ereignishäufung am Schacht VI und Bereich Tagesbruch 

 Magnituden -2,6 ≤ ML ≤ -0,2

 Auftreten von Impulsketten (Hinweise auf weitere nicht lokalisierbare energieschwächere Ereignisse)
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Gewinnung von Fluss- und Schwerspat in vier 

Gruben mit 13 Teilrevieren

Länge aller Grubenfelder ca. 13 km, Abbau bis 

ca. 100 m Teufe

Entwässerung der Gruben über 

Wasserlösestollen, die dauerhaft 

aufrechterhalten bleiben müssen

Grube 

Steinbach

Grube Klinge

Grube Mommel

Übersicht Nachsorgebetrieb Trusetal
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Grube Hühn
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Bergwerk Trusetal
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Geotechnische Gefährdungen:

A. Versagen der Ableitung von Wässern aus Wasserlösestollen,  

B. Brüche über Grubenbauen,  

C. unkontrollierte Wasseraustritte an der Tagesoberfläche, 

D. Böschungsbrüche. 

Dauer der bergtechnischen Maßnahmen: 

kurz- (bis 2028), mittel- (2029 bis 2034) langfristig (2035 bis 2040) 

Beispiel für A: Grube Steinbach

- entwässert über Blindschacht (Holzausbau), Füllort 60-m-

Sohle und Steinbachstollen in die Vorflut, 

- im Blindschacht schwimmender mind. 20 m³ 

Bruchholzpfropfen, Abgang in den Stollen noch durch  

Treibgutrückhaltematte sowie Füllorttor verhindert, 

- Gefahr eines hydraulischen Verschlusses Steinbachstollen 

- teilweise nur geringe Stollenquerschnitt (Betonrohre DN1000) 

und fortschreitende Instabilitäten

- Bruchholzpfropfen ist mit vertretbarem sicherheitlichem

Aufwand nicht entfernbar

- Die Neuauffahrung eines Stollens ist notwendig. 

- Betriebsplan ist 2020 von der Bergbehörde bestätigt worden. 
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Flussspatgrube mit Förderung bis 1991

Flutung der Grube bis 1993

Wasserlösung über den Steinbachstollen, Länge 

1081 m

Problem: Verbruch des Holzausbaus im 

Blindschacht „Bernhard“ bis zum Niveau 

Steinbachstollen 

 Gefahr des Wasseraufstaus im Stollen

und einer damit verbundenen 

Mundlochexplosion

 Ergebnis Variantenvergleich: 

Neuauffahrung des Steinbachstollens parallel 

zum bestehenden Stollen als Vorzugsvariante

Mundloch 

Steinbachstollen

Verbruch Füllort  im 

Blindschacht „Bernhardt“

Grube Steinbach
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lösungserf

üllt

Länge: 1.200 m

Querschnitt: 12 m²

Vortriebstechnologie: 

Bohren und Sprengen

Betriebsplanzulassung:

Juli 2020

Beginn der Bauarbeiten:

1. Quartal 2022

Bauzeit:

ca. 24 Monate

Neuer Steinbachstollen
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Auffahrung Neuer Steinbachstollen - Stollenanschlagfest 
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Auffahrung Neuer Steinbachstollen - Aktueller Baufortschritt
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Stand Streckenvortrieb 17.05.2023: 150 m

Lärmschutzwall vor dem Stollenmundloch

Abschlag 82 nach Sprengung
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Salzlaststeuerung Kalirevier Südharz
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Kalirückstandshalden
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Haldenlaugen gesamt  500.000 m³/a, ab Mitte 2022:  600.000 m³/a, davon  50 % Bischofferode 
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Salzlaststeuerung Kali-Südharz
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Sechs großvolumige Kali-Rückstandshalden im Südharz Revier

Auslaugung durch Niederschläge

Aktuell Fassung und Überleitung von Bischofferode, Sollstedt, Bleicherode und DEUSA zum Laugenstapelbecken 

Wipperdorf: ca. 550.000 m³/a

Gesteuerter Abstoß in die Vorflut Wipper (durchflussabhängig)

ab 2021 mit Abschluss Flutung Grube Volkenroda zusätzlich ca. 150.000  m³/a von Menteroda 
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Zuläufe Laugenstapelbecken Wipperdorf
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Sollstedt

100.000 m³

DEUSA

70.000 m³

maximaler Stauraum hydraulisch gekoppelte Becken I + II :    622.000 m³

Bischofferode

300.000 m³

Menteroda

120.000 m³

590.000 m³/a

~125 g/l NaCl
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Füllstand Laugenstapelbecken Wipperdorf
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Zu- und Abläufe Laugenstapelbecken Wipperdorf
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Entwicklung Durchflussmengen in der Wipper
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Annahme im Bescheid 0199/2008: Durchfluss MQ = 3,30 m³/s

Tatsächlich 2017: 2,58 m³7s; 2018: 2,55 m³/s;

2019: 1,58 m³/s 2020: 1,77 m³/s;

2021: 2,01 m³/s; 2022: 1,58 m³/s 

2023 (Stand April): 2,64 m³/s
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Überwachungswert 1,5 g/l Chlorid
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Menteroda: 80 bis 120 Tm³/a
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NSB Volkenroda: Schaumbildung in der Rohrleitung Menteroda-Wipperdorf

Prinzipdarstellung der Randbedingungen an der „Dün-Kante“

Übergabeschacht 16

Energiewandlungsschacht 17

Übergabeschacht 18
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  m
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NSB Volkenroda: Schaumbildung in der Rohrleitung Menteroda-Wipperdorf

Eingeleitete Maßnahmen

1. Maßnahmen zur Nutzung der Anlagen im geplanten und gebauten Bestand

- Sprühversuche mit Brauchwasser und Betriebsmedium

- Versuche mit reduzierten Volumenströmen (nicht erfolgreich abgeschlossen)

- Tests mit Einbauten und Modifikationen des Schachtbauwerkes (erfolgreich abgeschlossen), Umbauarbeiten 

derzeit in der Planung 

- Versuche mit ökologischen Entschäumern und Pflanzenöl (erfolgreich abgeschlossen) 

Antrag auf eine 2-monatige Testphase mit „Vorzugsentschäumer“ bei TLUBN eingereicht

2. Maßnahmen zum technologischen Umbau

- Technologische Lösung keine Lösung aus der „Schublade“; Grundlagenermittlung und Versuche mit 

kostenintensiven Versuchsaufbau erforderlich

- Planung/Genehmigung und Bauausführung nicht unter 1 Jahr

- erste Lösungswege wurden vom Planer erarbeitet
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Flutung Bergwerk Volkenroda - Verschluss Bohrung Urbach
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Phase 1: Flutungsphase - 2023 abgeschlossen 

Stand 12/2022: rund 4,5 Mio. m³ in die Grube geleitet  

Phase 2: Beobachtungsphase

Konvergenz erhöht Druck im Bergwerk; „Open-flow-Potential“: Medium 

tritt aus der Bohrung aus

Integritätsprüfung: Nachweis Barriere für Phase 2 erforderlich

Problem:

• 7“ Rohrtour mit Schwachstelle „unzementierter Bereich

324 - 465 m Teufe“

• GFK Inliner mit Schwachstelle „Linerhanger-Packer“ und 

Undichtigkeiten Sondenkopf

• durch verspätete Inbetriebnahme Laugenleitung keine Zeit zwischen 

beiden Phasen

Lösung: 

1. Temporärer Anschluss Flutungsleitung an neuen Sondenkopf

2. Monitoring einstellender Druck im Ringraum 1 zum Nachweis, dass 7“ 

Rohrtour als Barriere zulässig

3. Aktualisierung Integritätsprüfung 
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Kalirückstandshalde Bischofferode

1100 m Nord-Süd – 700 m Ost-West Ausdehnung

Höhe in Bezug auf Böschungsfuß 60-130 m                  maximale Höhe: 458 m NN-Kali 

Volumen: zirka 31 Mio. m³ Aufstandsfläche: 61 ha
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Rückstandshalde Bischofferode
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• A: Umlagerung Schlammteich

• B: Zuwegung zum Haldenplateau über 

Teilabdeckung der Ostflanke 

• C: anschließend Abdeckung des Halden-

plateaus mit mineralischer Abdichtung 

inklusive Kunststoffabdichtungsbahn 

• Mitte April 2023 Zustimmung des 

Aufsichtsrates zur Ausschreibung „Planung 

der Maßnahmen B und C einschließlich 

Projektsteuerung“ 

• Gesamtkosten der Maßnahme: 46,7 Mio.€
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Vorgehen: 

Zuwegung Haldenplateau  Teilabdeckung Haldenplateau   Abdeckung 

komplette Rückstandshalde

Konzeption zur Abdeckung der Rückstandshalde Bischofferode
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Projekte / Maßnahmen am Standort Bischofferode

Haldenabwasserrückhaltebecken

(HARB) mit 74.800 m³

Genehmigungsplanung eingereicht 

7/2022

Hochwasserschutzanlage 

Retentionsraumausgleich durch 

Umlagerung Schlammteich

Genehmigungsplanung in Erarbeitung
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Halde Bischofferode – Bohrung Großbodungen – LKW-Entladung

Halde Bischofferode LKW-

Entladung

Bohrung 

Großbodungen4800 m 400 m
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Einleitung Bergwerk Bischofferode
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Beendigung der Bergaufsicht
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Abschließende Auffassung LBGR zur Beendigung der Bergaufsicht Tagebaurestseen
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Exkursion am 30.06.2023
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09.00 – 10.30 Uhr Treffpunkt WBA Plessa

11.00 – 11.30 Uhr Tgb. Meuro / Westmarkscheide (Einspültisch)

11.45 – 12.45 Uhr Mittag: Haus 4, Großräschen

13.00 – 13.30 Uhr WBA Rainitza, Großräschener See 

13.45 – 14.15 Uhr Überleiter 11

14.30 – 15.30 Uhr Sanierungsstützpunkt

ca. 15.30 Uhr Rückfahrt nach Freiberg


